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Im Kontext von Lernen mit Beispielen werden Aspekte instruktionellen Designs in Abhängigkeit von Lernzielen 

diskutiert. Es wird argumentiert, dass die Kenntnis der Lernziele, die durch Beschäftigung mit Lernmaterial er-

reicht werden sollen, unabdingbar für die Entscheidung zwischen verschiedenen Designmöglichkeiten ist. Im 

Falle von Beispielen als Lernmaterial könnte ein Lernziel in der Lösung von Aufgaben bestehen, die den Lern-

beispielen ähnlich oder aber unähnlich (Transfer) sind. Um solche Aufgaben zu lösen, sind jeweils spezifische 

Voraussetzungen (Wissen, Zeit) notwendig, die ein Lerner durch Beschäftigung mit Lernmaterial erwerben soll-

te. Dazu ist es erforderlich, dass beim Design des Lernmaterials genaue Vorstellungen über die Voraussetzun-

gen vorliegen, so dass diese auch im Material vermittelt werden. Zur Konkretisierung solcher Voraussetzungen 

bietet sich die Methode der kognitiven Aufgabenanalyse an. In der zu berichtenden Studie wurden zwei Bearbei-

tungsstrategien (beispielbasiert bzw. schemabasiert) für mathematische Textaufgaben mittels der aufgabenana-

lytischen Methode der kognitiven Modellierung spezifiziert und hinsichtlich ihrer Anwendungsvoraussetzungen 

sowie Bearbeitungsgüte evaluiert, wobei sich eine unterschiedliche Adäquatheit der Strategien in Abhängigkeit 

von zu bearbeitenden Aufgaben (Lernziel) zeigte. In zwei Experimenten wurde die Lernwirksamkeit von zwei 

Formaten instruktioneller Lernbeispiele untersucht, welche jeweils die Anwendungsvoraussetzungen für eine 

der Strategien vermitteln sollten. Tatsächlich konnte eine differenzielle Lernwirksamkeit der Lernbeispiele in Ab-

hängigkeit von den betrachteten Lernzielen nachgewiesen werden. 


